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˃ Versorgung zu 100% aus 

Erneuerbaren Energien ab 2030 

˃ Reduzierung CO2-

Emmissionen um 40% bis 2015 

˃ weitere Maßnahmen wie z.B.: 

• Gründung des 

Kompetenzzentrumes 

Erneuerbare Energien 

• Durchführung von Fachforen 

• Energetische Sanierung der 

kreiseigenen Gebäude 

 

Stromerzeugung heute und in Zukunft 
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Brutto-Stromerzeugung  

2013 in Deutschland 

Quelle: BDEW 

Ziel der Bundesregierung – 

Stromerzeugung in Deutschland:  

Anteil Erneuerbarer Energien 

Ziele des Rheingau-Taunus-

Kreises:  

Quelle: BDEW Quelle: kee, RTK 



Umsetzung der Energiewende in der Region 
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Energiewende und die ihr 

zu Grunde liegende 

Energiepolitik als zentrale 

Zukunftsfrage 

Zielgerichtete 

interkommunale 

Zusammenarbeit als 

erfolgreicher 

Lösungsbaustein 

Regionale 

Lösungsansätze von 

großer Bedeutung 

Umsetzung der Energiewende im Rheingau-Taunus-Kreis im Rahmen einer 

gemeinsamen Energie-Erzeugungsgesellschaft 

+ Gebietsübergreifende, koordinierte Zusammenarbeit 

Wirtschaftliche Attraktivität durch Bündelung von „Know-how“ 

Realisierbarkeit von Portfolioeffekte 

Möglichkeit von Bürgerbeteiligungsmodellen 

+ 

+ 

+ 

Vorteile: 



> Erweiterung Gesellschaftszweck der SolarProjekt Rheingau-Taunus GmbH (SPRT) auf 

den gesamten Bereich der Erneuerbaren Energien 

> Erweiterung Gesellschafterkreis um Kommunen des Rheingau-Taunus-Kreises, die sich in 

eine Anstalt öffentlichen Rechts bündeln, und Bürger der Region 

Beschluss Kreistag  

„[…] Umsetzung der Energiewende im Rheingau-Taunus Kreis im Rahmen einer 

Energie-Erzeugungsgesellschaft gemeinsam mit den Städten und Gemeinden im 

Rheingau-Taunus-Kreis und dem bisherigen Partner, der Süwag Erneuerbare 

Energien GmbH, unter Ermöglichen eines Bürgerschaftlichen Engagements […]“. 

Hintergrundinformationen zur SPRT: 

- Gründung 2008 durch Süwag Erneuerbare Energien GmbH und Rheingau-Taunus-Kreis (jeweils 

50% der Anteile) 

- heutiger Gesellschaftszweck: Planung, Finanzierung, Bau und Betrieb von PV-Anlagen auf 

kreiseigenen Liegenschaften 

- Projekte: Betrieb von 14 PV-Anlagen auf Schulen und Turnhallen  



Kommune A 
Kommune A 

Ziele der Kooperation: 

> Umsetzung der Energiewende in der Region 

> Regionale Wertschöpfung 

> Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Erzeugung von Strom und Wärme aus 

Erneuerbaren Energien oder KWK-Anlagen 

> Umsetzung von Energieeffizienzprodukten 

> Partnerschaftliche Zusammenarbeit 

> Einbindung der Bürger 

Modellhafte Darstellung einer gemeinsamen 

Erzeugungsgesellschaft 

RTK Süwag Bürger Kommunen 

Energie-
Erzeugungsgesellschaft 

Projekt A 

Projekt A 

Projekt A 



Arten und Zweck der Bürgerbeteiligung 

Kapitalbeteiligung 

unternehmerische/ 

gesellschaftsrechtliche 

Beteiligung 

> Bürgeranleihen 

> Genussrechte 

> … 

> Unmittelbare Beteiligung 

> Mittelbare Beteiligung 

Beteiligung 

Zwecke der Bürgerbeteiligung: 

> Steigerung der Akzeptanz örtlicher Projekte 

> Kapitalaufbringung 

> Wertschöpfung zugunsten der Bürger 

> Intensivierung der Zusammenarbeit von Bürgern und Kommunen 



Gemeinsame Erzeugungsgesellschaft 
- mehr als nur eine kommunale Beteiligung - 

Regionale 
Wert-

schöpfung  

Kommunale
Selbst-

bestimmung 

Grüne 
Kraftwerke 

Regionale Akteure erwirtschaften die Energiewende im Rheingau Taunus Kreis! 

• Kommunale Einnahmen (Gewerbesteuer, Pacht, 

Investitionsrückflüsse) 

• Arbeitsplätze vor Ort 

• Regionale Banken 

• Beteiligungsmodelle für Bürger 

=> Keine privaten oder institutionellen Investoren 

• Volle Mitbestimmung und Einflussnahme der Kommunen 

• Wirtschaftliche Transparenz 

• Kommunale Planungshoheit / Aufbau nachhaltiger 

Strukturen 

• Einbindung der Bürger 

• Lokaler Betreiber als dauerhafter Ansprechpartner vor Ort 

=> Eigenverantwortliches Handeln  

• KWK / Biomasse 

• Solar 

• Wasserkraft 

• Windkraft 

=> Ausbau Erneuerbarer Energieerzeugungskapazitäten 



Möglichkeiten von Erzeugungs- und 

Energieeffizienzprodukten 

Regenerative Energieerzeugung 

         

         

      BHKW 

 

                     

     PV-Anlagen 

 

     Windenergie 

 

      Stromspeicher 

Energieeffizienz 

  

Energieeffizienzberatung, 

Energiemonitoring 

 

       

     Energiemanagementprodukte 

 

  

 Thermografie 


